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1. Gibt es bei dir PV-FFA/ Windräder bzw. sind welche geplant?

2. Fühlst du dich bei Erneuerbaren Energien Projekte bei dir vor Ort „beteiligt“?

3. Gibt es einen Kriterienkatalog für PV-FFA in deiner Gemeinde?

Bei Ja - Kamera anlassen

Bei Nein - Kamera aus

2

Check-in



Werkzeuge in der Kommunalpolitik

• Gesetzliche Möglichkeiten

• EEG §6

• Solareuro/ Windabgabegesetz (Brandenburg spezifisch)

• Kriterienkataloge

• Sonstige finanzielle Beteiligung bei PV- Freiflächenanlagen 

Austausch!
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Agenda



Gesetzliche Möglichkeiten – EEG §6 

• Eine finanzielle Beteiligung von Gemeinden von insgesamt 0,2 ct/kWh des eingespeisten Stroms ist 

möglich (kein Kopplungsverbot mehr)

• Genehmigung kann von naturschutzverträglicher Gestaltung der Freiflächenanlagen abhängig 

gemacht werden.

• Vorsicht: Vereinbarungen dürfen erst nach dem Satzungsbeschluss getroffen werden

• Es gibt Unterstützung und Vorlagen vom Bundesverband Neue Energiewirtschaft (bne) und dem 

Städte- und Gemeindebund

bne – Selbstverpflichtung

DStGb – Mustervertrag

https://www.bne-online.de/de/verband/gute-planung-pv/
https://www.dstgb.de/themen/energiewende/erneuerbare-energien/neuer-mustervertrag-regelt-finanzielle-beteiligung-der-kommunen-an-photovoltaik-freiflaechenanlagen/


Größenordnungen – Pi x Daumen

1 ha 100 ha

Installierte Leistung 1 MW 100 MW

Investitionskosten 1 Millionen 100  Millionen

Erzeugter Strom
[1 kW – 1.000 kWh]

1.000 MWh/Jahr 100.000 MWh/ Jahr

Strompreise 
(Börse/PPA)
[1 kWh – 6 Cent]

60.000 €/ Jahr 6 Millionen €/  Jahr

Fin. Beteiligung EEG, §6
[1 kWh – 0,2 Cent]

2.000 €/ Jahr (3,33%) 200.000 €/ Jahr

Amortisationszeit 17 Jahre 17 Jahre



Gesetzliche Möglichkeiten – „Solareuro“

• Gesetz zur Zahlung einer Sonderabgabe für Photovoltaik-Freiflächenanlagen an Gemeinden 
(Photovoltaik-Freiflächenanlagen-Abgabengesetz - BbgPVAbgG) vom 31.01.2024

• Verpflichtende Zahlung für Anlagen ab Inbetriebnahme 31.12.2024 (ausgenommen Anlage < 1MW)

• Die Sonderabgabe beträgt 2.000 €/ MW im Jahr; anteilig zu zahlen

• Ortsteilbudget soll angemessen erhöht werden

• Zweckbindung: Aufwertung des Ortsbilds, ortsgebunden Infrastruktur , Information über EE, 
Förderung von Kultur, Bildung und Freizeitveranstaltungen, kommunalen Bauleitplanung der EE, zur 
Gründung oder zum Anteilserwerb von Bürgerenergiegesellschaften/-genossenschaften, zur 
Einrichtung kommunaler Fördermöglichkeiten für EE auf Dächern. 

https://bravors.brandenburg.de/gesetze/bbgpvabgg



Gesetzliche Möglichkeiten – Windabgabegesetz

• Gesetz zur Zahlung einer Sonderabgabe an Gemeinden im Umfeld von Windenergieanlagen 
(Windenergieanlagenabgabengesetz - BbgWindAbgG) vom 19. Juni 2019

• Verpflichtende Zahlung für Anlagen ab Inbetriebnahme 31.12.2019

• Die Sonderabgabe beträgt 10.000 €/Anlage im Jahr an Gemeinden im Radius von 3 km um den 
Standort

• Zweckbindung: Aufwertung des Ortsbilds, ortsgebunden Infrastruktur , Information über EE, 
Förderung von Kultur, Bildung und Freizeitveranstaltungen, kommunalen Bauleitplanung der EE

https://bravors.brandenburg.de/gesetze/bbgwindabgg
wird gerade 
überarbeitet



Gesetzliche Möglichkeiten – Kriterienkataloge 

Gemeinden können Kriterien für die Genehmigung von PV-FFA formulieren. Dies ist ein wichtiges 
Werkzeug, um den Ansturm der Investoren zu regeln: 

• Maximale Flächenbegrenzung

• Standortwahl 

• Anlagen

• Sichtbarkeit

• Bodenqualität

• Natur- und Artenschutz – Verträglichkeit

• Ausgleichsmaßnahmen

• Rückbaupflicht

• Regionale Wertschöpfung

➢ Verschiedene Kriterienkataloge

https://lebendige-doerfer.de/energie-und-solar/


Sonstige finanzielle 
Beteiligung bei PV-FFA & 
Windrädern



Verschiedene Beteiligung je nach Rolle
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Finanzgeber*in

Mitgesellschafter*in

Betreiber*in

„Profiteur“



Nachrangdarlehen
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• Kapitalhöhe: i.d.R. ab 5.000 €

• Vertrag: Nachrangdarlehen

• Besonderheit : Nachrangige Behandlung im Falle der 
Insolvenz (wenn qualifizierter 
Rangrücktrittsklausel)

• Laufzeit: 5 – 15 Jahre

• Zinsen: 3 – 6 % 

• Tilgung: Jährlich oder endfällig

• Vorteile: wenig Aufwand, sichere Kapitalanlage, 

• Nachteile: keine Mitbestimmung, nur möglich bei 
entsprechenden Finanzen, wird häufig über 
Genossenschaften angeboten, da Investor 
ansonsten schnell in die Prospektpflicht (Bafin) fällt

Finanzgeber*in

Nachrangdarlehen01 Bronze

https://www.bafin.de/DE/Aufsicht/Prospekte/Wertpapiere/Prospektpflicht/prospektpflicht_artikel.html


ohne Stimmrecht
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• Kapitalhöhe: bis 49 % des Investitionskapitals

• Vertrag: Gesellschaftervertrag

• Besonderheit: Eintragungspflicht im Handelsregister (Notar)

• Laufzeit: Mindestens 10 Jahre

• Zinsen: -

• Tilgung: -

• Gewinnausschüttung: Anteilig nach wirtschaftlichem Ergebnis 

• Vorteile: Gute Kapitalanlage, beschränkte Haftung

• Nachteile: keine  Mitbestimmung, nur möglich bei 
entsprechenden Finanzen

Mitgesellschafter*in

Kommanditist*in02 Silber
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Solarwind

• PV-FAA Steinhöfel OT 
Buchholz

• Bürgergesellschaft oder 
Genossenschaft als 
Kommanditist ist 
denkbar

• Nachrangdarlehen über 
ein CrowdInvesting
möglich 

Beispiel – Nachrangdarlehen/ Kommanditist*in

Quelle: Präsentation Solarwind Steinhöfel – „Projektvorstellung Solarpark Buchholz“



14

Clean Invest

• PV-FAA Müncheberg

• Beteiligung als 
Kommanditist ab 
10.000 € möglich

• „Beteiligung von 
Bürgern mit 
Kleinstbeträgen 
möglich“

Beispiel – Nachrangdarlehen/ Kommanditist*in

Quelle: Präsentation Müncheberg – „Clean Invest - Investitionen mit Sinn – Müncheberg“ 



15

• Kapitalhöhe: Hauptkapitalgeber*in

• Vertrag: Gesellschaftervertrag

• Besonderheit : Eintragungspflicht im Handelsregister (Notar)

• Laufzeit: Mindestens 20 Jahre

• Zinsen: -

• Tilgung: -

• Gewinnausschüttung:  Je nach Beteiligung (Genossenschaftsmitglied, 

Nachrangdarlehen oder Kommanditist) 

• Vorteile: Nachrangdarlehen, Kommanditist auch möglich, aber 
volle Mitbestimmung, gute Kapitalanlage

• Nachteile: Verantwortung und Aufwand für Genossenschaft

Betreiber*in

Genossenschaften als Betreiber*in03
Genossenschaften

Gold



16

Rehfelde Eigenenergie eG

https://www.rehfelde-
eigenenergie.com/

• 2013 gegründet aus 
dem Arbeitskreis 
Rehfelde-EigenEnergie

• 250 Mitglieder

• Seit 2017 Betrieb von 2 
Windrädern 

Beispiel – Genossenschaft als Betreiber*in 

Quelle: https://www.rehfelde-eigenenergie.com/

https://www.rehfelde-eigenenergie.com/
https://www.rehfelde-eigenenergie.com/
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Bürgerwerke eG

https://buergerwerke.de/freiflaech
en/

• Projektieren PV-FFA für lokale 
Bürgerenergiegenossenschaften  
(BEG)

• Betrieb durch lokale BEG, z.B. die 
BEOS oder die Rehfelder 
Eigenenergie, oder ….

Beispiel – Projektentwicklerin*in für Genossenschaften

Quelle: https://buergerwerke.de/

https://buergerwerke.de/freiflaechen/
https://buergerwerke.de/freiflaechen/


Vergabe Laufender 
Betrieb

Zusammenarbeit

Projektentwicklung Projektumsetzung Betrieb & Lieferung 

Flächen-
sicherung

Aufstellungs-
beschluss

Satzungs-
beschluss

Baubegleitung 
& QS

Finan-
zierung

Abnahme

Ggfs. Parallel: Vorfinanzierung und Laufzeitfinanzierung

Bürgerwerke Lokale BEG

3. Schritt: Vergabe und Baubegleitung (bis IBN)

1. Schritt: Flächensicherung (z.B. bis Aufstellungsbeschluss)

2. Schritt: Projektentwicklung (z.B. bis Satzungsbeschluss)



Materialien
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Verträge 
(Flächen-/Trassenpacht)

Vergabeprozesse 
(Umweltgutachter, Planer)

Prozesse und Materialien  
(Werbemittel, Abläufe…)

GIS-Tool
(Flächenbewertung)
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Angebote wie: 

• Regionalstromtarife

• Strombonus

• Ladesäuleninfrastruktur

• Unterstützung von Projekten (Schule, Kitas, …)

Profiteur*in

Profiteur*in04 Ohne 
Wertung
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Sunfarming

• Plant den Klimapark 
Steinhöfel (400 MW, 8 
Bauleitverfahren)

• Keine Beteiligung 
möglich

• Verspricht 
Regionalstromtarife, 
Ladesäulen in allen 
Ortsteilen und PV-
Module für Schule & 
Kitas

Beispiel – Profiteur*in

Quelle: https://sunfarming.de/geschaeftsbereich/agri-und-oeko-solaranlagen



Danke
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